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Editorial

I^und achtzigtausend Besucher sind anlässlich des

Defilees der verstärkten Mechanisierten Division 11 im

vergangenen November auf dem Militärflugplatz
Dübendorf gezählt worden, obschon der Grossanlass
durch das Schweizer Fernsehen direkt in die warmen
Stuben übertragen wurde. Ein voller Erfolg also, den die
zwölftausend Mann auf den zweitausend Rad- und fünf-
hundert Raupenfahrzeugen ohne Zweifel auf ihr Konto
verbuchen können.

Obschon die Veranstaltung natürlich ihre Kritiker fand,
wurde sie doch mehrheitlich sehr positiv aufgenommen.
Was da gezeigt wurde, war nun tatsächlich eine Demon-
stration unseres Wehrwillens, was auch im Ausland ent-
sprechend registriert wurde. Es war eine der Möglich-
keiten um zu zeigen, dass wir mit unserer Armee im
Notfalle da sind, dass unsere Soldaten ihr Gerät beherr-
sehen, auch wenn sie es diesmal lediglich über eine

Flugplatzpiste zu steuern hatten. Doch auch diese - für
unsere Armeeangehörigen nicht alltägliche Form der
Präsentation - verlangte ihnen viel Können und Flexi-
bilität ab. Und sie haben ihre Aufgabe wirklich bravou-
rös gelöst, was die Besucher am Pistenrand denn auch
immer wieder mit spontanem Applaus honorierten.

Mehr denn je müssen die sich bietenden Gelegenheiten
wahrgenommen werden, um Kontakte zwischen der

Zivilbevölkerung und Armee herzustellen. Denn wie
das Defilee zweifellos bewiesen hat, ist die Bevölkerung
an der Armee nach wie vor sehr interessiert. Kunst-
stück, möchte man sagen, wenn Armee und Bevöl-
kerung ein- und dasselbe sind

Fourier Eugen Egli

50 Der Fourier 2/87


	Editorial

